
    

 

NOVEMBER / DEZEMBER   

2024 
 

 Wir alle aber warten auf den neuen Himmel und die 
neue Erde, die Gott uns zugesagt hat. Wir warten auf 

diese neue Welt, in der endlich Gerechtigkeit 
herrscht.    2.Petrus 3,13 
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Oh, du fröhliche... 

Macht hoch die Tor, die Tür macht weit (Ps 24m 7),  

 Es ist ein Ros` entsprungen (Jes. 11, 1a),  

  Herbei, oh ihr Gläubigen,  

   Tochter Zion (Jesaja, Sacharja, Zefanja)… 

 

Weihnachten, ach wie schön, bald ist es wieder soweit. Alte und neue Lie-

der erzählen uns: Bald ist Weihnachten.  Wir erleuchten unsere Fenster, 

Häuser und Gärten mit allerlei Lichterglanz. Die Weihnachtsmärkte und 

Geschäfte kommen mit Glühwein, Punsch und allerlei Nepp daher. Statt 

Ruhe, Frieden und freudiger Erwartung ist in unserem modernen Leben oft 

viel Trubel und ein Termin jagt den anderen. Und Geschenke müssen wir ja 

auch noch besorgen. Aber irgendwann sind sie dann da, die Weihnachtsfei-

ertage. Essen und trinken und gemeinsame Zeit mit der Familie verbringen. 

Die Weihnachtszeit hat viele schöne Facetten. 

Was ich an der Advents- und Weihnachtszeit unter anderem besonders 

mag, sind die Lieder. Lieder die von der Ankunft des Retters berichten. 

Meines Retters und auch deines Retters, wenn du das möchtest. 

„Freue dich Welt, dein König kommt“ erzählt einer meiner Weihnachtslie-

derhits. Hier, ähnlich wie bei „Es ist ein Ros` entsprungen“ hat der Lieder-

dichter Verse von Jesaja aufgegriffen. Wir dürfen uns über die Geburt eines 

ganz besonderen Kindes freuen. Denn dieses Kind wird man wunderbarer 

Ratgeber, starker Gott, Ewiger Vater und Friedefürst nennen. 

Viele der Weihnachtslieder, die Einzug in die Gemeindeliederbücher gefun-

den haben, haben einen direkten Bezug zur Bibel. Sie greifen Verse und 

Verheißungen auf und kleiden sie in wohlklingende Worte und Melodien. 

Sie erinnern uns so, Jahr für Jahr daran, dass Gott selbst als Mensch auf 

diese, SEINE Erde kam. Als kleines Baby, in Bethlehem geboren, in das 

Dunkel der Welt. ER, Gott selbst kam als Licht und Retter für uns. 

An der Spitze meiner Weihnachtsliederhitliste steht seit Jahren unangefoch-

ten: „Stille Nacht, heilige Nacht“. Dieses Lied holt mich „gefühlsmäßig“  
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am meisten ab. 

Wenn wir dieses Lied am Heiligen Abend singen, dann ist Weihnachten.  

Es gibt jedoch noch ein neueres Lied, das ich sehr gerne singe: 

„Weihnachten ist Party für Jesus“ – so singen wir es mit unseren Kindern in 

der Gemeinde. In beiden Liedern, bringen es die beiden Liedertexter 

(Joseph Mohr und Daniel Kallauch) wunderbar auf den Punkt: Zum einen 

das, was uns die Weihnachtsgeschichte aus dem Lukasevangelium erzählt, 

aber auch, was das für eine große Bedeutung für die Welt hat:  

Gott selbst wird in Jesus als Mensch geboren, um uns zu erretten und alle 

dürfen kommen, so wie sie sind, Arme und Reiche, von nah und von fern. 

Wir sind eingeladen, dieses Kind mit Namen Jesus, als Herrn und Gott an-

zunehmen. 

Denn Jesus macht unser Leben hell.  

Selbst in dunkelster Nacht, strahlt dieses Kind Jesus hell in unser Leben 

hinein. Für uns, die wir an Jesus glauben, ist ER der helle Morgenstern (2. 

Petrus 1, 19). 

Und darum singen wir frohen Herzens jedes Jahr auf´s Neue: „Oh du fröhli-

che, oh du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit“.  

Alex Nöllge 
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 Schotterstein oder Edelstein? 

 

Mit diesem Thema begrüßten wir am 22.9. unsere Gäste des Frauengottes-

dienstes im Gemeindehaus. 

 

Im Vorfeld hatte Sarah ein lustiges Video gedreht: 

Claudia und ich auf der Suche nach Edelsteinen im Bach des Schönbacher 

Grundes. Totale Profis ... Mit nassem Hintern fanden wir einiges, aber  

wertvoll war da nix! 

Wir waren doch so sicher gewesen, da würden wir WERTVOLLES finden!  

 

Im Gottesdienst bekam dann jede Frau 2 Steine von uns: Einen, eher nor-

malen Schotterstein und einen geschliffenen Edelstein... 

Hier durfte jede Frau einmal genau hinschauen, ob sie sich entweder in dem 

einen, oder eher in dem anderen wiederfindet. Kantig und unscheinbar oder 

schön und wertvoll? 

Wer sind wir in unserer Wahrnehmung und wer sind wir in Gottes Augen? 

Das machte uns dann Martina klar, die ihre erste 

Predigt gehalten hat und deren Inhalt besonders 

mit einem Bibelvers unterlegt war. Danke Marti-

na!!!! 

„Du wirst ein Schmuckstück sein in Jahwes Hand, 
ein königliches Diadem, gehalten von deinem 

Gott.“ (Jesaja 62, 3 NeÜ) 

Nadine und Kim unterstützten diese Wahrheit 

Gottes mit ganz wunderschönen Liedern, die uns 

in den Lobpreis führten. 

Wir hoffen, dass dieser Abend noch lange in unseren Köpfen und Herzen 

bleiben möge, denn wir erlebten einen besonderen Abend, der auch noch 

mit einem leckeren Essen und lebendigen Gesprächen gekrönt wurde. 

Ganz herzlich laden wir zum nächsten Gottesdienst am 24.11. ein. Wer 

kennt es nicht, das Märchen "Sterntaler"? Darüber wollen wir nachdenken. 

Heike Heun 
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Am Sonntag den 8. September fand im Rahmen eines Taufgottesdienstes 
die Taufe von Inge Benner und  Julian und Kerstin Schumacher  im Heis-
terberger Weiher statt.. 

Die Gemeinde wünscht den Täuflingen Gottes Kraft und Beistand auf ih-
rem weiteren Lebensweg.       
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Und so geh nun deinen Weg  

ohne Angst und voll Vertraun. 

Dass du nicht alleine gehst,  

darauf kannst du baun. 

Gottes guter Segen zieht mit dir ins Land 

und auf allen Wegen hält dich seine Hand. 

 

Du bist seine Perle, Gottes Schatz bist du, 

du bist einzigartig, und nur du bist du. 

Niemand kann so lachen, niemand weint wie du, 

wenn es dich nicht gäbe, fehlen würdest du. 

Du bist in der Wüste, in der Dunkelheit 

niemals ganz verlassen, denn für alle Zeit 

wird der gute Hirte schützend bei dir sein, 

auch in schweren Zeiten bist du nicht allein. 

Clemens Bittlinger 

 

Am 29. September 2024 wurde im Rahmen eines Gottesdienstes  

Toni, Sohn von Sara und Jan Göbel und Kalle, Sohn von  Nadine 

und Michael Gerhardt,  eingesegnet. Die Gemeinde wünscht den 

beiden Erdenbürgerrn Gottes Führung und Bewahrung auf ihrem 

Lebensweg. 
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Ich aber besinge deine Macht,  

frühmorgens rühme ich deine Güte;  

denn du bewahrst mich wie in einer Burg,  

bei dir finde ich Zuflucht in Zeiten der Not. 

(Psalm 59,17)    

 

 

 

Gottes	reichen	Segen	und	alles	Gute	für	das	neue	Lebensjahr	wünschen	

wir	allen,	die	im	November	/	Dezember		Geburtstag	haben.	

im		November	/	Dezember	(soweit sie der Redaktion bekannt sind)	

 

 

03.11.   Jeremias Rücker 

08.11.   Gabi Klatt          

18.11.   Sarah Schäfer 

20.11.   Ulrike Fausak 

22.11.   Hartmut Heun   

24.11.   Sabine Müller 

26.11.   Tilda Heun 

 

02.12.    Martina Thielmann 

11.12.    Kerstin Heinze 

12.12.    Antje Rücker 

12.12.    Sarah Göbel 

27.12.    Achim Rumpf    

28.12.    Christian Posluschni 

29.12.    Moses Schäfer 

30.12.    Nadine Heun 
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Regelmäßige Veranstaltungen im Gemeindehaus: 
 

Sonntag:  1000   kids@home / minis@home 

  1000   Go�esdienst 

Montag: 2000   Übungsstunde Posaunenchor (projektbezogen) 

Donnerstag: 1000   Krabbelkäfer 
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